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Ein frohes Weihnachtsfest, 
viel Glück und Erfolg im neuen Jahr 

wünschen Bürgermeister Herbert Pfeffer 
sowie die Stadt- und Gemeinderäte!

Gala für die 
Freiwilligentätigkeit
Bericht auf Seite 8.

Beilagen in diesem Bürgermagazin: 
  Abfuhrplan 2012
  ASBÖ-Haussammlung
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Adventzeit in Traismauer

Mit unserer 4. Ausgabe 
des Bürgermagazins er-
scheinen wir wie gewohnt 
im Advent. Die weihnacht-
lich dekorierten Geschäfts-
auslagen, die stimmungs-
volle Adventbeleuchtung 
in unserer Stadt, die be-
leuchteten Christbäume 
vor den Häusern sowie 
die geschmückten Fenster 
verzaubern in den Abend- 
und Nachtstunden unsere 
Straßen. Wenn man sich 
dann die Zeit nimmt, 
etwas Inne hält und sich 
besinnt, dann verbreiten 
diese Vorboten doch auch 
etwas Ruhe und Frieden.
Denken wir aber auch 
daran, dass es nicht allen 
Menschen so gut geht, 
dass sich nicht alle auf 
das Weihnachtsfest freuen 
können, dass es leider 
noch immer nicht überall 
auf der Welt möglich ist, 
in Frieden zu leben und 
dass viele Kinder und 
Menschen an Armut, 
Hunger und Krankheit 
leiden. Zum Glück gibt 
es soziale Einrichtungen 
und Organisationen, die 
versuchen, auch in diese 
Kinderherzen und -augen 
ein wenig Weihnachten 
zu zaubern.

Die Geschäfte unserer 
Stadtgemeinde laden 
auch heuer wieder dazu 
ein, die Geschenke für 
unsere Lieben im Ort zu 
kaufen. Vielleicht sei an 
dieser Stelle auch er-

Sehr geehrte Traismaurerinnen und 
Traismaurer, liebe Jugend!

Bürgermeister 
Herbert Pfeffer

wähnt, dass der Traismau-
rer Einkaufsgutschein eine 
ausgezeichnete  Alternati-
ve unter dem Christbaum 

Karl Koll und WWT-
Obmann Mag. Ewald 
Gorth  sowie Monsignore 
Erzdechant Johann Ober-

se erneuert. Das Schloss 
Traismauer erstrahlt somit 
im weihnachtlichen Glanz 
und der neue Schlosspark 

Traismaurer 
Stadtkalender 2012

In diesen Tagen ist 
der neue „Traismaurer 
Stadtkalender 2012“ 
vom Verein Traismauer-
Aktiv erschienen. Der 
Kalender widmet sich 
diesmal geschichtsträch-
tigen Gebäuden und 
archäologischen Funden 
im Gemeindegebiet. Ein 
gebührender Dank gilt 
dem Initiator des The-
menschwerpunktes Bgm. 
a.D. Mag. Johann Gorth 
und dem Obmann von 
Traismauer-Aktiv Stadtrat 
a.D. Hans Kerschner so-
wie Herrn Mag. Christoph 
Blesl vom Bundesdenkmal-
amt, der die Fotos und 
Bildbeschreibungen zur 
Verfügung gestellt hat.

Traismauer - eine Stadt 
im Aufwind

Selbstverständlich sind Fi-
nanz- und Wirtschaftskrise 
an den Gemeinden nicht 

ist. Sie schenken damit 
nicht nur Freude, sondern 
unterstützen weiters die 
teilnehmenden Betriebe.
In diesem Zusammenhang 
gilt mein Dank dem WWT 
(Werbeverein Wirtschaft 
Traismauer), der auch 
heuer wieder unsere In-
nenstadt weihnachtlich er-
strahlen lässt und für eine 
ansprechende Beleuch-
tung sorgt. Die feierliche 
Christbaumerstbeleuch-
tung, gemeinsam gestaltet 
von Vizebürgermeister 

bauer und Kaplan Mag. 
DDr. Josef Seeanner, um-
rahmt von einem Bläser-
ensemble, war auch als 
ein weiterer symbolischer 
Akt zu sehen, der klar die 
Verbundenheit zwischen 
der Wirtschaft und der 
Stadtführung bezeugen 
sollte. 

Die Bilder in den Fenstern 
des Schlosses wurden 
traditionellerweise von 
der Neuen Mittelschule 
gestaltet und heuer teilwei-

rundet dies stimmungsvoll 
ab.

Traismaurer Kripperl

Ein Höhepunkt im Trais-
maurer Advent sind mit 
Sicherheit die Auffüh-
rungen des berühmten 
Traismaurer Krippenspiels, 
welches heuer neben den 
Fixterminen beim Trais-
maurer Advent auch erst-
mals beim G´miatlichen 
Herzogenburger Advent 
erfolgreich gastierte!

Weihnachtsbeleuchtung am Traismaurer Hauptplatz. Kleines Bild: Bilder in den Fenstern des Schlosses gestaltet von Schülern der 
Neuen Mittelschule Traismauer.

Familie Gira, Friedhofstraße 22
Familie Frauenhofer, Oberndorfer Straße 43

Frau Kaiser, Venusberger Straße 63
Familie Pimperl, Oberndorfer Straße 35

Familie Kastner, Herzogenburger Straße 37 
Familie Parzer, Spiegelgasse 10
Familie Michl, Kellergasse 12

Ein Dankeschön an alle 
Spender der Weihnachtsbäume

Familie Oberleitner, Florianigasse 3
Familie Fiegl, Obere Siebenbrunnengasse 20

Weiters sagen wir Danke für die gespendeten Oleander:

Ferialpraktikantinnen und 
Ferialpraktikanten gesucht

  Die Stadtgemeinde Traismauer nimmt im Juli und Au-
gust 2012 wieder FerialpraktikantInnen für diverse Tä-
tigkeiten (Stadtamt, Wirtschaftshof, etc.) auf. 
Ihre schriftliche Bewerbung (ab dem 16. Lebensjahr) mit 
Lebenslauf und Lichtbild richten Sie bitte unter Angabe 
„Ferialpraxis“ und Bekanntgabe Ihres Wunschmonates 
an die Stadtgemeinde Traismauer, Wiener Str. 8 oder 
via e-mail an: stadtgemeinde@traismauer.at 

Ende der Bewerbungsfrist ist der 29.2.2012.
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spurlos vorübergegangen. 
In weiser Voraussicht hat 
sich Traismauer immer 
gegen Fremdwährungskre-
dite und Risikoveranlagun-
gen ausgesprochen und 
hat mitunter auch deshalb 
die schweren Zeiten sehr 
solide überstanden. Leider 
werden uns keine rosigen 
Aussichten prognostiziert 
und die Wirtschaftsdaten 
für 2012 belegen, dass 
ein weiteres sehr schwie-
riges Jahr vor uns liegt. 
Dementsprechend erhöht 
sich auch zunehmend 
die Zahl der Abgangge-
meinden, die nicht mehr 
ausgeglichen budgetieren 
können. Die Gesamtsitua-
tion der Kommunen entwi-
ckelt sich dramatisch und 
ein Zusammenrücken ist 
daher auch in unserer Ge-
meinde unausweichlich 
um sicherzustellen, dass 
die Stadtgemeinde ihre 
ureigenen Aufgaben er-
füllen kann. Es gilt gezielt 
die Entwicklung unserer 
Stadt voranzutreiben um 
als Wirtschaftsstandort 
attraktiv zu bleiben, aber 
auch die hohe Wohn- 
und Lebensqualität zu 
bewahren.

Trotz notwendiger 
Sparmaßnahmen muss 
Traismauer sozial und 
familienfreundlich 
bleiben! 

Der Schutz und die Sicher-
heit der Bevölkerung muss 

oberste Priorität haben 
und die Blaulichtorganisa-
tionen müssen weiterhin 
ausreichend finanziert 
und subventioniert wer-
den. Es darf kein Sparen 
bei unseren hochwertigen 
Bildungseinrichtungen 
geben und für die ältere 
Generation muss ebenso 
gesorgt sein, sowie die 
Unterstützung unserer 
engagierten und ehren-
amtlichen Vereine muss 
gesichert bleiben. Es ist 
aber an der Zeit, ernsthaft 
darüber nachzudenken, 
was wir uns als Kommune 
in naher Zukunft noch leis-
ten werden können bzw. 
leisten werden müssen!    

Es war daher nicht leicht 
unter diesen Aspekten 
ein Budget für 2012 
und einen Mittelfristi-
gen Finanzplan für die 
Jahre 2012 bis 2015 zu 
erstellen. Natürlich sind 
darin auch die infrastruk-
turellen Maßnahmen zu 
berücksichtigen. Straßen 
sind zu asphaltieren, das 
Kanalsystem ist zu warten 
sowie Hochwasserschutz-
baumaßnahmen fertig zu 
stellen. Die Stadterneue-
rung geht ins letzte Jahr 
und Projekte sind fertig zu 
stellen. Die Dorferneue-
rung in Wagram erfordert 
ebenfalls erste größere 
budgetäre Mittel, um wei-
tere ambitionierte Projekte 
entwickeln zu können. 
Natürlich muss auch der 

begonnene Neubau des 
Feuerwehrhauses in Stoll-
hofen seinen Abschluss 
finden. Hier danke ich 
den KameradInnen der 
FF für die bereits geleis-
teten Arbeitsstunden und 
wünsche ihnen weiterhin 
einen unfallfreien und rei-
bungslosen Baufortschritt. 
Herr Landeshauptmann 
Dr. Erwin Pröll hat mir 
ebenso zugesichert, sei-
tens des Landes 150.000 
Euro als Sonderbedarfszu-
weisung für den FF-Neu-
bau bereitzustellen.

Die engagierten und viel-
fältigen Projekte kosten 
etwas und nachdem in 
den letzten Jahren kaum 
Gebührenanpassungen 
vorgenommen wurden 
sind diese im Voran-

schlag 2012 teilweise zu 
berücksichtigen gewesen. 
Ein fairer und sozial 
gerechter Voranschlag 
wird uns zwar alle etwas 
mehr belasten, doch jeder 
Euro wird für erforderliche 
Maßnahmen in unserer 
schönen Stadtgemein-
de sinnvoll verwendet 
und kommt somit dem 
Allgemeinwohl zu Gute. 
Klar reden wir hier von 
Gebührenerhöhungen und 
Belastungen, die uns alle 
treffen! Doch ich ersuche 
Sie, geschätzte Damen 
und Herren, diesen Weg 
mitzutragen, denn nur so 
können wir uns unsere 
freie Finanzspitze erhalten 
und weiter in unsere 
Zukunft investieren. 
Wenn wir im Zentralraum 
von Niederösterreich eine 

bedeutende Rolle spielen 
möchten, ist es nicht abge-
tan, uns verbal für einen 
Gewerbepark wie den 
Campus 33 zu bekennen 
und Wirtschaftsförde-
rungen zu beschließen, 
oder sonstige dringend 
notwendige bauliche und 
infrastrukturelle Maßnah-
men umzusetzen – da ist 
auch der zweite Schritt zu 
tun, nämlich dafür Sorge 
zu tragen, dass das alles 
bezahlt werden kann.

Die Gemeinden gehören 
zu den größten Auftrag-
gebern und es wären 
schwerwiegende negative 
Auswirkungen am Arbeits-
marktsektor zu erwarten, 
würden die Kommunen 
alle ihre infrastruktu-
rellen Baumaßnahmen 

Wissenswertes - kurz notiert

Christbaumabholung

  Die Stadtgemeinde führt wieder eine kos-
tenlose Christbaumentsorgung durch. 
Die abgeräumten Christbäume (ohne Be-
hang und Lametta) werden am Mittwoch, 
den 11. Jänner 2012 abgeholt. Bitte den Ter-
min vormerken (die Abholung erfolgt nur an 
diesem Tag) und am Vortag die Christbäume 
an der Grundstücksgrenze bereitstellen.

und am 2. Tag (Mittwoch) in den Ortsteilen 
Frauendorf, Hilpersdorf und Gemeinlebarn.

Bitte beachten Sie die geteilten Abfuhrtage 
am Abfuhrplan 2012 und stellen Sie die 
Restmülltonnen am Vortag bzw. am Abfuhr-
tag ab 6:00 Uhr zur Abfuhr bereit. 

Bitte beachten Sie auch die Informationen 
auf der Rückseite des Abfuhrplanes!

Abfuhrplan 2012 – Änderungen!

  Der Abfuhrplan 2012 für die Abfallentsor-
gung liegt diesem Bürgermagazin bei. Wei-
tere Exemplare liegen zur freien Entnahme 
im Stadtamt auf. 

Die monatliche Restmüllabfuhr 
wurde auf 2 Tage aufgeteilt! 
Da es wegen der vielen Neubauten und 
den Betriebszeiten bei unserer Abfallbe-
handlungsanlage nicht mehr möglich ist, 
die monatliche Restmüllabfuhr an einem Tag 
durchzuführen, sind wir gezwungen, diese 
auf 2 Tage aufzuteilen. 

Am 1. Tag (Dienstag) wird der Restmüll in 
den Ortsteilen Traismauer, Wagram, Wald-
lesberg, Oberndorf bis Stollhofen entleert 

Parteienverkehr Stadtamt

  Der Abendparteienverkehr sowie die 
Sprechstunden des Bürgermeisters und der 
Stadträte entfallen jeweils am Dienstag, 
27. Dezember 2011 und Dienstag, 
03. Jänner 2012.

Altstoffsammelzentrum

  Das Altstoffsammelzentrum ist von Donners-
tag, 29. Dezember 2011 bis Samstag, 
31. Dezember 2011 geschlossen. 
Beachten Sie die Übernahmezeiten und 
Schließtage im neuen Abfuhrplan 2012.

Neubau Feuerwehrhaus Stollhofen.
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und Großprojekte nicht 
umsetzen.
Selbstverständlich ist auch 
ausgabenseitig der Spar-
stift anzusetzen und alle 
Stadträte sind gefordert, 
in ihren Ressorts dafür zu 
sorgen. Einiges wurde 
bereits für das Budget 
2012 merklich umgesetzt. 
Die Neuverhandlung der 
Versicherungsprämien 
wird zum Beispiel Einspa-
rungen bringen.

Der Erhalt von Förderun-
gen war jedoch ein wich-
tiges Anliegen! Wir woll-
ten klar ein Zeichen set-
zen, dass hier der Spar-
gedanke nur bedingt 
umzusetzen ist und es 
nicht sinnvoll wäre, Um-
weltförderungen, Wohn-
baubeihilfen und Heizkos-
tenzuschüsse gänzlich zu 
streichen.
Traismauer weiterhin 
positiv zu gestalten und 
weiterentwickeln, dass 
muss unser aller Ziel sein 
und genau dafür gilt es zu 
arbeiten. Ich ersuche um 
Verständnis und Akzep-
tanz für die notwendigen 
Maßnahmen.

Bürgermeistersprech-
stunde: Mein Ohr 
gehört den Menschen

Bürgernähe und Gesprä-
che mit den Bürgerinnen 

und Bürgern sind mir ein 
ganz besonderes Anlie-
gen! Daher werde ich 
auch künftig auf die Men-
schen zugehen und neue 
Wege der Kommunikation 
beschreiten. 

Die BürgerInnen müssen 
nicht zu mir kommen, 
sondern der Bürgermeister 
kommt zu ihnen! Mir sind 
die Anliegen der Bürge-
rinnen und Bürger sehr 
wichtig und ich nehme 
die Anregungen gerne 
entgegen. Um ihnen dazu 
ausreichend Gelegenheit 
zu geben, werde ich in 
unsere Katastralen kom-
men, ihre Fragen beant-
worten und ihre Wünsche 
gemeinsam mit ihnen 
diskutieren. Außerdem 
bietet das eine wunder-
bare Gelegenheit mir vor 
Ort auch gleich einen 
Eindruck verschaffen zu 
können.
Zu den Terminen werden 
mich Stadtamtsdirektor 
Herbert Schöffl, Bauamts-
leiter Ing. Andreas Riedler 
sowie Wirtschaftshofleiter 
Gottfried Fehringer und 
Umweltberater Walter 
Knopf begleiten. Die 
Termine werden zeitge-
recht veröffentlicht und 
werden im Frühjahr 2012 
in den Monaten März/
April in allen Katastralen 
stattfinden.

ERINNERUNGMorgen, Montag 01.02.2011 ist Altpapier-
Abholung

Ihr GVA
Lilienfeld

Erinnerung an Ihre Abfuhrtermine jetzt 
einfach per SMS möglich

   Der Gemeindeverband Lilienfeld bietet Ihnen folgendes praktisches Service an: 
Sie können sich per SMS auf Ihr Handy an die jeweils bevorstehenden Abfuhr-
Termine für Restmüll, Altpapier, Biomüll und Gelber Sack erinnern lassen.
Nachdem Sie sich auf der Homepage des Abfallverbandes zu diesem Dienst 
angemeldet haben, erhalten Sie dann jeweils einen Tag vor dem Abholtermin 
kostenlos ein kurzes Erinnerungs-SMS übermittelt.

So einfach können Sie das Service nutzen:
•	Homepage aufrufen:
•	http://lilienfeld.abfallverband.at
•	Unter „SMS“-Erinnerungsservice-Anmeldung Ihre 
	 Daten, HandyNummer und Gemeinde 
	 bekanntgeben.
•	Und schon sind Sie angemeldet. Alle weiteren 
	 Details erfahren Sie auf dieser Homepage.

http://lilienfeld.abfallverband.at
(Gilt nicht für Sonderentleerungen, bei Wohnhaus-
anlagen usw. Diese Termine befinden sich auf der 
Rückseite des Abfuhrplanes.)  

Weitere Infos erhalten Sie auch auf unserer Gemeindehomepage:
www.traismauer.at

Geschätzte Damen und 
Herren, liebe Jugend, ich 
darf Sie/Euch bereits jetzt 
herzlich dazu einladen! 
Gestalten Sie gemeinsam 
mit mir unsere wunder-
schöne und lebenswerte 
Stadtgemeinde.

Selbstverständlich gibt 
es auch jederzeit die 
Möglichkeit zu mir in 
die Sprechstunde zu 
kommen, um Ihre Anlie-
gen vorzubringen bzw. 
über aktuelle Themen zu 
reden. Das Sekretariat 
übernimmt gerne für Sie 
die Terminkoordinierung 
(02783/8651 DW11). 

Ich freue mich bereits jetzt 
schon auf die Gespräche 
und auf die Diskussionen 
die sich daraus ergeben 
werden!

Ihnen/Dir wünsche ich ein 
friedvolles und gesegnetes 
Weihnachtsfest im Kreise 
der Familie. Weiters alles 
Gute sowie viel Glück, 
Gesundheit und Erfolg 
im neuen Jahr.

Ihr/Euer

Herbert Pfeffer
Bürgermeister

  Der Gemeinderat der 
Stadtgemeinde Trais-
mauer hat in seiner 
Sitzung vom 09. Novem-
ber 2011 beschlossen, 
dass in der Heizperiode 
2011/2012 ein Heiz-
kostenzuschuss in Höhe 
von 130,-- Euro ausbe-
zahlt wird.

Anspruchsberechtigt sind 
folgende Personengrup-
pen: Pensionsbezieher 
mit Ausgleichszulage; 
Arbeitslosengeld, Not-
standshilfe mit einem Ein-
kommen unter dem Aus-
gleichszulagenrichtsatz 
(nur Österreicher und 
EU-Staatsbürger).

Dieser Richtsatz (Brutto) 
beträgt für:

Alleinstehende: 
793,40 Euro;
Ehepaare, Lebensge-
meinschaften: 
1.189,56 Euro;
Für jedes Kind zusätz-
lich: 122,41 Euro.

Die Anträge können ab 
sofort bis spätestens 
30. April 2012 im Stadt-
amt gestellt werden. 

Informieren Sie sich 
bitte während der 
Amtsstunden bzw. unter 
02783/8651/15 bei 
Herrn Eder.

Heizkostenzuschuss 
2011/2012

  Ab Jänner 2012 wird 
es in unserer Gemeinde 
eine kostenfreie Erstbera-
tung in steuerlichen wie 
wirtschaftlichen Fragen 
geben. 
Dieses kostenfreie Bera-
tungsangebot in rechtli-
chen, steuerrechtlichen, 
betriebswirtschaftlichen 
und finanziellen Ange-
legenheiten richtet sich 
an Wirtschaftstreibende, 
Klein- und Mittelbetriebe, 
aber auch an Privatper-
sonen und wird jeden 
letzten Dienstag eines 
Monats von 16:00 bis 
18:00 Uhr im Stadträte-
zimmer (1. Türe rechts, 
Altes Rathaus, Wiener 
Straße 7) stattfinden. 

Der erste Beratungster-
min ist am Dienstag, 
31. Jänner 2012. 
Durchgeführt wird diese 
Beratung durch Mag. 
Friedrich Hahn, Wirt-
schaftsprüfer, Steuerbe-
rater sowie gerichtlich 

zertifizierter Sachver-
ständiger. 

Mag. Hahn ist auch 
Geschäftsführer der 
Steuerberatungskanzlei 
ECOVIS Scholler & Part-
ner. Dieses Unternehmen 
besteht seit 1982 an den 
Standorten Wien, St. Pöl-
ten, Scheibbs, Wiesel-
burg und Salzburg mit 
mehr als 90 Mitarbeitern 
und 2.500 Klienten. 
Voranmeldungen zu den 
Beratungsterminen sind 
prinzipiell nicht notwen-
dig, da diese Beratungs-
stunden im Sinne eines 
Sprechtages abgehalten 
werden. Terminvereinba-
rungen für die Beratungs-
stunden sind jedoch 
jederzeit vorab bei Mag. 
Hahn, 02742/253300-
16 bzw. hahn@ecovis.at 
möglich, um eventuelle 
Wartezeiten zu vermei-
den.
Weitere Termine finden 
Sie auf Seite 16.

Kostenfreie steuerliche Erst-
beratung ab Jänner 2012



AKTUELLAUSGABE DEZEMBER 2011 05

Campus 33:

Arbeiten am Bauteil B haben bereits begonnen
  Bereits im September 
wurde – nach der Fer-
tigstellung des Bauteils 
A am Fiali-Ring - mit der 
Entwicklung des Bauteils 
B des Campus 33, also 
südlich der B43, begon-
nen. Hier wurde bereits 
ein Hochwasserschutz-
damm errichtet, der nun 
die Voraussetzung für die 
weitere Entwicklung des 
Campus 33 darstellt. Der 
Gemeinderat hat dazu 
nun in seiner Dezember-
sitzung die Kosten für die 
weiteren Erschließungs-
arbeiten (Straßenbau, 
Kanal, etc.) beschlossen. 
Erste Betriebsansiedlun-
gen werden im Bauteil B 
bereits im Sommer 2012 
erfolgen können, da ja 
auch bereits konkrete 
Ansiedlungsinteressen 
für diesen Bauteil vorlie-
gen. Das Land Nieder-
österreich hat dazu die 
Unterstützung der Bau-
maßnahmen im Bauteil B 
aus Mitteln des ecoplus 
Regionalförderungspro-
grammes auf Initiative 
von Landesrätin Dr. Petra 
Bohuslav bereits in Höhe 
von fast 90.000,-- Euro 
zugesagt. Die positive 
Entwicklung am Campus 
33 zeigt insgesamt, dass 
sich Investitionen in die 
Infrastruktur durch die öf-
fentliche Hand, in diesem 

Falle gemeinsam durch 
die Stadtgemeinde Trais-
mauer und des Landes 
Niederösterreich, wirklich 
lohnen.

Die Erschließung des Bau-
teiles A am Fiali-Ring ist 
bereits abgeschlossen
Im Gemeinderat vom Ok-
tober 2011 wurde auch 
ein weiterer Grundverkauf 
an einen Interessenten 
für den Bauteil A am 
Fiali-Ring beschlossen – 
damit ist das Gebiet rund 
um den Fiali-Ring nun 
bis auf zwei Reserveflä-
chen bereits zur Gänze 

Stadt und Land investieren auch weiterhin gemeinsam in den Campus 33 (hier am Bild: Wirtschaftslandesrätin 
Dr. Petra Bohuslav gemeinsam mit Vizebürgermeister Karl Koll und Stadtrat Lukas Leitner bei einem Besuch am 
Campus 33)

verkauft. Seit Sommer 
hat dort bereits das erste 
„Sonnenkraftwerk“ in 
unserer Gemeinde den 
Betrieb aufgenommen, 
die Ortsbeleuchtung am 
Campus 33 wird von 
der Firma Solarturbo mit 

sauberem Sonnenstrom 
gespeist. Ebenfalls bereits 
im September 2011 er-
folgte der Spatenstich für 
das Wirtschaftsgebäude 
des künftigen Heizwer-
kes am Campus 33, 
das seinen Betrieb auch 

bereits aufgenommen hat. 
Mit bereits eingereich-
ten Bauansuchen und 
erfolgten Gewerberechts-
verhandlungen werden im 
Frühjahr 2012 insgesamt 
sechs weitere Betriebe 
ihre konkrete Betriebsent-
wicklung am Fiali-Ring 
beginnen.

Campus 33 nun auch 
im höherrangigen 
Straßennetz präsent

Und noch ein weite-
res Detail gibt Anlass 
zur Freude: Seit Mitte 
November 2011 ist der 
Wirtschaftspark „Campus 
33“ nun auch im höher-
rangigen Straßennetz 
angekündigt, und zwar 
auf allen Vorwegweisern 
der Abfahrt „Traismauer 
Nord“ auf der S33 bzw. 
B37a. Diese Beschilde-
rung im höherrangigen 
Straßennetz ist für unsere 
Stadtgemeinde sehr 
wichtig. Es handelt sich 
dabei um eine praktisch 
unbezahlbare Werbung 
für Traismauer und den 
Campus 33, da diese 
Schilder nun von über 
25.000 Fahrzeugen pro 
Tag gesehen und beachtet 
werden. Damit wird auch 
der Markenname Campus 
33 weiter beworben und 
gefestigt.

Vorwegweiser 
auf der S33 und B37a 
„bewerben“ nun auch 
den Campus 33.

  Da Mengen von Hausentrümpelungen und Baustel-
lenabfällen nicht am Altstoffzentrum übernommen wer-
den (dürfen) gibt es mehrere privatrechtliche Entsor-
gungsmöglichkeiten. 
Die Fa. Inno-Rec beim Campus 33 übernimmt auch 
Sperrmüll, Hausentrümpelungen, Bauschutt, Baustellen-
abfälle (Fenster, Dämmmaterial usw.). Ebenso ist dort 
auch eine Übernahme von Baum- u. Strauchschnitt 
möglich. 

Prospekte der Fa. Inno-Rec und anderer Entsorger mit 
deren Dienstleistungen liegen im Bauamt auf! 

Für Beratung und Information stehen Ihnen der 
Umweltberater der Stadtgemeinde Hr. Walter 
Knopf, (DW.12) bzw. Hr. Thomas Fraisl, (DW.21) 
Tel. 02783/8651 im Rathaus-Bauamt, sowie das 
Übernahmepersonal des Altstoffzentrums gerne zur 
Verfügung.

Hausentrümpelungen 
und Baustellenabfälle Service zur Tierkörperbeseitigung (TKB)

  Eine TKB-Sammelstelle 
für tote Heimtiere und 
tierische Abfälle aus Haus-
halten gibt es auch für
die Haushalte aus Trais-
mauer beim Standort in 
3130 Herzogenburg- 
KG. Unterwinden-Kleine 
Barockstraße. Kontakt: 
02782/83315-77.
Diese kostenlose Abga-
bemöglichkeit bei dieser 
Sammelstelle ist rund um 
die Uhr möglich. 
Abgabemöglichkeit für: 
tote Heimtiere, verunfallte, 
tote Wildtiere, tierische 
Abfälle aus Haushalten 
(z.B. verdorbenes Fleisch 
aus Kühltruhe, ohne 

Verpackung). Absolut 
verboten ist das Einbrin-
gen seuchenverdächtiger 
Tiere. Hierfür besteht An-
zeigepflicht bei der Be-
zirksverwaltungsbehörde.
Die Beseitigung toter 
Heimtiere, deren Einwurf 
aufgrund ihrer Größe 
(240 Liter Behälter mit 
Öffnung 40x35 cm) nicht 
möglich ist, ist im Wege 
der Gemeinde zur allfäl-
ligen Direktabholung zu 
veranlassen. 

Das Vergraben toter 
Heimtiere auf eigenem 
Grund und Boden ist nach 
wie vor erlaubt, sofern 

diese nicht seuchenkrank 
bzw. seuchenverdächtig 
sind und dadurch keine 
Umweltbeeinträchtigung 
entsteht.

Hinweis: Gewerbliche 
Betriebe (z.B. Schlachtbe-
triebe, landwirtschaftliche 
Betriebe) und Direkt-
vermarkter müssen alle 
Schlachtabfälle nachweis-
lich laut Tiermaterialien-
gesetz selbständig über 
einen befugten Vertrags-
partner entsorgen!

Weitere Informationen 
finden Sie unter 
www.traismauer.at
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Information der Rechtsanwälte thum-weinreich-schwarz-fuchsbauer rechtsanwälte og:

Rechtsirrtümer zur Geschenkezeit
  In der täglichen Praxis 
als Rechtsanwalt ist man 
immer wieder damit kon-
frontiert, zu erleben, wie 
hartnäckig sich gewisse 
„RECHTSIRRTÜMER“ unter 
der Bevölkerung halten.
Mit dieser Serie möchten 
wir Sie über die am meist 
verbreiteten Rechtsirrtümer 
aufklären.

Gerade in einer Zeit, 
wenn man Geschenke für 
die Liebsten besorgt oder 
selber welche erhält, ist 
es gut zu wissen, dass es 
beim normalen direkten 
Einkauf im Geschäft 
(sozusagen direkt an 
der Kassa und nicht 
über den Online-Shop), 
KEIN GESETZLICHES 
UMTAUSCHRECHT für 
Sachen, die grundsätzlich 
mangelfrei sind, gibt!

Anderes gilt natürlich für 
Artikel die bereits beim 
Erwerb nicht funktioniert 
haben, hier kommen die 
gesetzlichen Gewährleis-
tungsbestimmungen zur 
Anwendung und man 
hat Anspruch auf Ver-
besserung oder allenfalls 
Austausch. Wenn die 

Ware aber bloß nicht 
gefällt oder nicht passt, 
ist man auf die Rücknah-
me der Ware durch die 
Geschäfte aus Gefälligkeit 
angewiesen. 
Wenn man auf Nummer 
sicher gehen möchte, 
sollte man sich das im 
Geschäft vereinbarte 
Umtauschrecht, auf dem 
Kassazettel bestätigen 
lassen.

Folgende Tipps können, 

den Umtausch erleichtern:

•	Rechnungen bzw. 
Kassenzettel unbedingt 
aufheben

•	Sondervereinbarungen, 
wie Farbe, Größe oder 
ähnliches, jedenfalls 
schriftlich vom Verkäufer 
bestätigen lassen

•	Beim Umtausch hat man 
lediglich Anspruch auf 
eine andere Ware zum 

thum – weinreich - schwarz – fuchsbauer           
rechtsanwälte og
a-3100 st. pölten, josefstraße 13
tel. (02742) 72222, fax dw 10
kanzlei@tws-rae.at, www.tws-rae.at

Bürozeiten: Mo, Di, Mi: 8.00 bis 17.00 Uhr
Do: 8.00 bis 19.00 Uhr, Fr: 8.00 bis 13.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung

Sprechstelle Traismauer: 
Raiffeisenbank, Gartenring 32, 3133 Traismauer
jeden Montag von 15.30 bis 17.00 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
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Um böse Uberraschungen beim Umtausch zu vermeiden, gilt es einiges zu beachten.

gleichen Wert oder eine 
Gutschrift, nicht aber auf 
Barauszahlung

•	Um zu verhindern, dass 
der Umtausch zum Abver-
kaufspreis erfolgt, sollte 
man einen Umtausch zum 
Vollpreis vereinbaren

Ich hoffe, dass Ihnen dies 
bei der Besorgung der 
Geschenke und einem 
allfällig nachfolgenden 
Umtausch etwas helfen 
kann. Für eine Beratung 
in sonstigen Rechtsfragen 
stehe ich Ihnen natürlich 
gerne jederzeit, nach 
Terminvereinbarung, zur 
Verfügung.

  Wohlfühlen, Staunen, 
Schauen, Kaufen, Pro-
secco, Tratsch und vieles 

„Alles, was Frauen wollen ...!“ 

mehr, war das Motto der 
ersten Veranstaltung des 
Gestaltungsvereins Trais-

mauer (ehem. Verschö-
nerungsverein) unter der 
Leitung von Vereinsobfrau 

Mag. Brigitte Horvath. 
Nette Atmosphäre, ange-
nehmer Duft, freundliche, 
gut gelaunte Menschen 
und allerhand geniale 
Produkte von gesamt 7 
AusstellerInnen fand man 
Anfang November im 
10er Haus. 
„Wir haben uns alle sehr 
wohlgefühlt - es war ein 
glückbringender Tag!“ 
war der eintönige Tenor 
der AusstellerInnen und 
BesucherInnen aber auch 
der HelferInnen. 

Neben der engagierten 
Obfrau, die sich während 
des Sommers besonders 
um die Blumenrabatte 
rund um die Kirche 
angenommen hat, waren 
selbstverständlich auch 
die fleißigen Traisenbrü-
cken-Blumenkisterlgie-
ßerInnen Gitti und Andi 
Hann (Svoboda Möbel), 

Irmi und Georg Loichtl 
(Fliegerbräu), Rosemarie 
Arlt-Waltner, Daniela 
Faber, Brigitte Rummer, 
Reinhard Hass, Maria 
Holzbauer und GR. Clau-
dia und Markus Panhau-
ser Mitorganisatoren der 
Veranstaltung. 
Gesponsert wurde dieser 
schöne Tag von der 
Volksbank Traismauer und 
der B&K Eurofinanz. Für 
die graphische Gestal-
tung der Einladungen 
und Ausstellerportraits 
zeichnete Theresa Leitner 
verantwortlich. 
Als Gewinnerin eines Bio-
Gemüsekisterl des Biohofs 
Mogg wurde Frau Anni 
Rudolf gezogen. 
Nachdem die Veranstal-
tung außerordentlich gut 
besucht war, denkt man 
schon über das nächste 
Event nach - man darf 
gespannt sein! 

Bilder einer gelungenen und gut besuchten Veranstaltung des Gestaltungsvereins Traismauer, im 10er Haus.
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Bauarbeiten in der Dir. Schweiger-Gasse

  In den letzten Wochen 
wurden durch die Firma 
Swietelsky BaugesmbH. 
die Dir.-Schweiger-Gasse 
und die Johann-Fischer-
Gasse asphaltiert. Nach 
der durchgeführten An-
rainerbesprechung, bei 
der die zu befestigenden 
Hauszufahrten und zu ge-
staltenden Rabatte festge-
legt wurden, begann man 

sofort mit den Arbeiten. 
Der Bau schritt problemlos 
voran. Die Stadtgemein-
de Traismauer möchte 
sich auch im Namen der 
Baufirma bei den Anrai-
nern für ihr Verständnis, 
für ihr Entgegenkommen 
und für die harmonische 
Zusammenarbeit bedan-
ken. Nach Abschluss 
der Arbeiten wurde 

Mitarbeiter der Fa. Swietelsky, Ing. Riedler, Bgm. Herbert Pfeffer und Ing. Riederer.

von den Anrainern eine 
kleine Abschlussfeier, bei 
selbstgemachtem Kessel-
gulasch und Getränken, 
organisiert. Es war eine 
Freude für alle Beteiligten, 
der ausführenden Firma 
und auch seitens der 
Bauverwaltung bzw. des 
Vizebürgermeisters, diese 
Baustelle durchführen zu 
können.

  Nach den Bestimmungen 
des NÖ Feuerwehrgeset-
zes (NÖFG, LGBI. 4400 
i.d.g.F.) ist die Brandsi-
cherheit von Baulichkeiten 
zu überprüfen. Es handelt 
sich dabei nicht nur um 
eine Pflichtamtshandlung 
der Gemeinde, sondern 
auch um eine Service-
leistung; dient doch die 
feuerpolizeiliche Beschau 
vor allem der Sicherheit 
der Bewohner. Die Über-
prüfung erfolgt durch den 
zuständigen Rauchfang-
kehrermeister.
Grundsätzlich erfolgt eine 
Inspektion der Baulichkei-
ten von der „Außenseite“ 
und eine Besichtigung 
aller Räumlichkeiten. Über 
das Ergebnis der „Feu-
erbeschau“ wird an Ort 
und Stelle eine Nieder-
schrift aufgenommen. 
Für festgestellte Mängel, 
welche nicht wegen 
akuter Lebensgefahr sofort 
behoben werden müssen, 
wird eine Frist zur Behe-
bung gesetzt.

Den Hausbesitzern und 
Wohnungseigentümern 
wird empfohlen, an Hand 

der nur beispielhaft auf-
gezählten nachstehenden 
Punkte eine Vorkontrolle 
durchzuführen und even-
tuelle Missstände sofort 
abzustellen und die Arbeit 
der „Feuerbeschau“ zu 
erleichtern: 

• Antennen- und SAT-Anla-
gen über Dach blitzschutz-
mäßig erden 

• Flüssiggaslagerung: 
Hinweisschild und Men-
ge beachten 

• Öllagerung: Auffang-
wanne, Öllagerraum ab 
1.000 Liter 

• Dachgeschoß, Dachbo-
den brandhemmend 
trennen 

• Sicherheitsabstände 
Fang – Kehrtürchen ein-
halten

• Leicht brennbare Güter 
vom Dachboden entfernen

• Sicherheitsabstand von 
Feuerstätten und Verbin-
dungsstücken zu brennba-
ren Bauteilen beachten

• Elektroinstallationen, 
Schutzschalter auf Funkti-
onsfähigkeit prüfen

• Heizraumvorschriften 
beachten 

• Feuerlöscher überprüfen 
alle 2 Jahre 

• Abgasüberprüfung laut 
NÖ Luftreinhaltegesetz 
kontrollieren 

• Garagen: Keine brenn-
baren Güter lagern 

Für jede durchgeführte 
feuerpolizeiliche Beschau 
ist ein Kostenbeitrag zu 
leisten. Die Höhe des 
Kostenbeitrages ist in 
unterschiedlicher Höhe 
durch Verordnung der Lan-
desregierung festgelegt.

Die Stadtgemeinde Trais-
mauer informiert daher 
darüber, dass die durch 
den Gesetzgeber vor-
gesehenen Maßnahmen 
der feuerpolizeilichen 
Beschau im Gemeinde-
gebiet von Traismauer 
durchgeführt werden. 
Sollten Sie Fragen zu die-
sem Themenkreis haben, 
kontaktieren Sie bitte die 
Mitarbeiter des Bauamtes 
telefonisch oder persön-
lich zu den Parteienver-
kehrszeiten.

Feuerpolizeiliche Beschau

Im Schutz der Finsternis
Die Dämmerung setzt im 
Herbst schon zeitig 
ein. Während viele 
noch arbeiten, su-
chen sich Einbre-
cher am Abend im 
Schutz der Dunkel-
heit ihre Tatorte aus. 
Wie können Sie sich 
davor schützen?

Hier einige Tipps:

• Viel Licht – sowohl im Innen- als auch im Au-
ßenbereich. Beim Verlassen des Hauses oder
der Wohnung in einem Zimmer das Licht einge-
schaltet lassen. Bei längerer Abwesenheit Zeit-
schaltuhren verwenden und unterschiedliche Ein-
schaltzeiten für die Abendstunden programmie-
ren. Im Außenbereich Bewegungsmelder und 
starke Beleuchtung anbringen, damit sich das 
Licht einschaltet, wenn sich jemand dem Haus 
nähert. Vor allem auch Kellerabgänge und Mau-
ernischen gut beleuchten.

• Im Urlaub Nachbarn ersuchen, die Post aus 
dem Briefkasten zu nehmen, um das Haus oder 
die Wohnung bewohnt erscheinen zu lassen. 
Aus demselben Grund im Winter Schnee räu-
men oder räumen lassen.

• Keine Leitern, Kisten oder anderer Dinge, 
die dem Täter als Einstiegs- bzw. Einbruchshilfe 
dienen könnten, im Garten liegen lassen. Außen-
steckdosen ab- oder wegschalten.

• Lüften nur wenn man zu Hause ist, denn ein 
gekipptes Fenster ist ein offenes Fenster und 
ganz leicht zu überwinden (trotz versperrbarer 
Fenstergriffe). Auch heiztechnisch ist Stoßlüften 
ökonomischer als permanentes Spaltlüften. 
Achtung – Versicherungen zahlen in diesem Fall 
weit weniger, da versicherungstechnisch kein 
Einbruch sondern nur ein normaler Diebstahl 
vorliegt!

• Nehmen Sie vor der Anschaffung von mecha-
nischen oder elektronischen Sicherungseinrich-
tungen die kostenlose und objektive Beratung 
durch die Kriminalpolizeiliche Beratung in 
Anspruch.

Informationen erhalten Sie bei jeder Polizei-
dienststelle!

Kriminalpolizeiliche Beratung:

Wissen schützt!
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  Am Mittwoch, den 
16.11.2011, hielt der 
Werbeverein Wirtschaft 
Traismauer im Land-
gasthof Huber seine 
ordentliche General-
versammlung ab. In 
seinem Bericht dankte 
der Obmann seinem 
engeren Team für die 
produktive, engagierte 
und ehrenamtliche Mitar-
beit. Schließlich trifft sich 
dieser Kreis in seiner 
Freizeit ca. alle drei 
Wochen zu einer mehr-
stündigen Arbeitskreis-
sitzung, um Konzepte 
und Werbemaßnahmen 
zu erarbeiten und in der 
Folge durchzuführen.

Der Tätigkeitsbericht 
fiel ausführlich aus, da 
wieder zahlreiche Aktivi-
täten seitens des WWT 
gesetzt wurden. Zu 
erwähnen ist die Instal-
lierung einer Homepage, 
auf der alle Aktivitäten 
des WWT beschrieben 
und dokumentiert sind. 
Im April wurde eine 
zwölfseitige Werbe- und 
Informationszeitschrift an 
16.000 Haushalte ver-
sandt. In dieser brach-
ten 26 Traismaurer 
Unternehmen Wis-
senswertes und ihre 
speziellen Angebote 
unter. Im Mai fand die 
zweite Traismaurer 

Einkaufsnacht statt, an 
der sich 34 Traismaurer 
Unternehmen beteiligten. 
Mit der Gestaltung eines 
Wirtschaftsabends im 
„10er Haus“ wurde den 
Mitgliedern gedankt und 
ein Abend der Diskus-
sion und des gegensei-
tigen Kennenlernens 
ermöglicht. 60 Unter-
nehmer folgten dieser 
Einladung.

Der WWT durfte auch 
Gäste in Traismauer 
begrüßen. Beim dies-
jährigen Radlrekordtag 
besuchten 50 Radfahrer 
aus Gedersdorf unsere 

Stadt, mit anschließen-
dem Stadtrundgang und 
Besuch einiger Innen-
stadtbetriebe. Auch die 
Familienministerin Frau 
Heinisch Hosek war zu 
Gast in Traismauer und 
besuchte jene WWT 
– Mitgliedsbetriebe, 
die von Frauen geführt 
werden.
Es wurde mehrfach die 
äußerst gute und koope-
rative Zusammenarbeit 
zwischen dem WWT 
und der Stadtgemeinde 
erwähnt.

„Wir werden den einge-
schlagenen Weg künftig 

weiter fortsetzen, in dem 
wir ständig um neue 
Mitglieder bemüht sind. 
Durch die Schaffung 
einer Werbeplattform 
haben unsere Mitglieder 
die Möglichkeit sehr kos-
tengünstig mehrmals im 
Jahr ihre Werbebotschaft 
an 16.000 Haushalte 
zu richten. Wir werden 
uns weiterhin für alle 
wirtschaftlichen Belange 
durch eine enge Zusam-
menarbeit mit der Stadt-
gemeinde einsetzen und 
möchten für alle Trais-
maurer Gewerbetreiben-
den Ansprechpartner 
sein. Wichtig erscheint 

uns die Erhaltung und 
Stärkung der Innenstadt-
betriebe und somit der 
Gewährleistung der 
Nahversorgung durch 
einen ausgewogenen 
Branchenmix. Trais-
mauer darf nicht das 
gleiche Schicksal einer 
ausgestorbenen Innen-
stadt ereilen, wie es in 
manch anderen Städten 
der Fall ist. Natürlich 
funktioniert dieser am-
bitionierte Gedanke nur 
mit einer außerordentli-
chen Unterstützung der 
Stadtgemeinde und der 
Gebäudeeigentümer.

Wir können die uns 
wahrscheinlich bevor-
stehenden schwierigen 
wirtschaftlichen Zeiten 
nur dann meistern, 
wenn eine solide Basis 
gegeben ist und das 
gegenseitige Zusam-
menspiel zwischen 
Gewerbetreibenden und 
Stadtgemeinde funktio-
niert. Die Zukunft stellt 
eine Herausforderung 
für uns alle dar, der wir 
uns - ob wir wollen oder 
nicht - stellen müssen“, 
so der Obmann Mag. 
Ewald Gorth. 

Generalversammlung des 
Werbeverein Wirtschaft Traismauer (WWT)

V.l.n.r. Roland Pichler, StR. Mag. Lukas Leitner, Inge Mölzer, Ing. Franz Schoderböck, WWT-Obmann Mag. 
Ewald Gorth, Gerhard Edlinger und Bgm. Herbert Pfeffer.

FF-Gemeinlebarn:
Förderung für Jugendtreff

  Nachdem beim Bau des neuen Feuerwehrhauses, welches 2010 fertig-
gestellt wurde, auch die Jugend mit einem eigenen Raum bedacht wurde, 
unterstützte das Jugendreferat der NÖ Landesregierung dieses Vorhaben 
mit einer Förderung in der Höhe von 5.400,-- Euro. Diese Förderung wurde 
den Vertretern der FF-Gemeinlebarn am 7. November 2011 durch Landes-
rat Mag. Karl Wilfing in St. Pölten feierlich übergeben. 

Feuerwehrjugend Gemeinlebarn mit Betreuern

FF-Wagram
  Die FF-Wagram ist eine 
kleine Feuerwehr, mit 44 
Mitgliedern, davon 36 
aktive Mitglieder und 1 
Jugendfeuerwehrmitglied, 
die zu den 8 Feuerweh-
ren der Stadtgemeinde 
Traismauer gehört. Als 
Service für Alle und vor 
allem für die Ortsbevölkerung sind sie seit Septem-
ber 2010 unter der Adresse: www.ff-wagram.at 
online. 
Im Schnitt gibt es ca. 20 Einsätze pro Jahr zu be-
wältigen und die Feuerwehrmänner und Feuerwehr-
frauen der FF-Wagram leisten ca. 5500 freiwillige 
Stunden ihrer Freizeit für die Sicherheit der Mitmen-
schen. Wenn auch Sie zum Team der Freiwilligen 
Feuerwehr gehören wollen, egal, ob Sie 10 oder 60 
Jahre sind, männlich oder weiblich, jeder ist herzlich 
willkommen! 

Früh übt sich, wer ein großer 
Feuerwehrmann werden will!
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  2011 hat Europa zum 
„Europäischen Jahr der 
Freiwilligentätigkeit“ 
ausgerufen. 

Die Stadtgemeinde Trais-
mauer hat dies zum An-
lass genommen, um all
ihren engagierten Funk-
tionärinnen und Funk-
tionären, sowie allen 
Entscheidungsträgern 
in den Freiwilligenorga-

Europäisches Jahr der Freiwilligentätigkeit

nisationen und in den 
mehr als 70 Vereinen 
in einer „Gala für die 
Freiwilligentätigkeit“, 
welche am 21. Oktober 
2011 im Schloss Trais-
mauer stattgefunden hat, 
„Danke“ zu sagen.

„Ehrenamtlich und doch 
professionell“ ist eine 
Aussage, die garantiert 
auf unsere Blaulicht- und 

Hilfsorganisationen zu-
trifft. Die Stadtgemeinde 
Traismauer ist stolz auf 
die acht Feuerwehren, 
den Samariterbund 
sowie allen weiteren 
Hilfsorganisationen, wie 
zum Beispiel auf die 
Sozialstation und das Ta-
geszentrum der Volkshil-
fe Niederösterreich und 
selbstverständlich auch 
auf die hervorragende 

Arbeit unserer Polizei-
inspektion. 

Optimale Sicherheit und 
bestmöglicher Schutz 
für die Menschen und 
unserer lebenswerten 
Stadtgemeinde müssen 
oberste Priorität haben 
und wir danken allen, 
die mithelfen, dass wir 
gemeinsam dafür Sorge 
tragen.

  Acht wunderschöne 
Tage verbrachten die 
Pensionisten am Lago 
Maggiore. 

Einige Tage später führ-
te die Reise zur NÖ. 
Landesausstellung nach 
Petronell, Bad Deutsch 
Altenburg und Hain-
burg. 

Die Sonnenwende 
wurde mit einem Feu-
erwerk und Live-Musik 
am Schiff gefeiert. 

Der Juli begann mit 
dem Franz Grün Ge-
denkwandertag. Ein 
Ausflug bei dem auch 
die betagten Mit-
glieder mithalten konn-
ten, führte ins Straußen-
land. Verschiedenste 
Ausflüge rundeten das 
vielfältige Reisepro-
gramm in den Sommer- 
und Herbstmonaten ab.
Auch die Kultur kam 
nicht zu kurz. In St. 
Margarethen gab der
Frauenheld „Don Gio-
vanni“ sein Bestes und 
wie jedes Jahr waren 
auch die Seefestspiele 
in Mörbisch am Pro-
gramm. 

Auskünfte über Reisen 
oder sportliche Akti-
vitäten erhalten Sie 
bei der Obfrau Helga 
Anmasser Telefon 
02783/546 oder per 
Mail: anita.eckl@aon.at

Pensionisten-
verband 
Traismauer

„Gala für die Freiwilligentätigkeit“ im Schloss Traismauer.

  Am 2. Oktober 2011 
fand der Traismaurer Si-
cherheitstag statt.

Sämtliche Blaulichtor-
ganisationen und auch 
die Volkshilfe Trais-
mauer nahmen an dieser 
Veranstaltung teil. Im 
Mittelpunkt standen ein 
kriminalpolizeilicher Be-
ratungsdienst, Blutdruck-, 
Blutzucker- und Cho-
lesterinmessungen, die 
Möglichkeit einer Feu-
erlöscherüberprüfung, 
Fahrzeugbesichtigungen 
aller teilnehmenden Or-

ganisationen sowie die 
Vorstellung der Leitstelle 
„144 Notruf NÖ“. 

Weiters wurde auch ein 
umfangreiches Kinder-
programm angeboten, 
wie Hüpfburg, Rätselral-

ley, Zielspritzen, Erste 
Hilfe für Kinder, Notruf-
nummern kennenlernen 
und Notrufe richtig 
absetzen. Zahlreiche 

Besucher konnten bei 
diesem Sicherheitstag 
begrüßt werden, die sich 
umfangreich informier-
ten.

Traismaurer Sicherheitstag

Der Traismaurer 
Sicherheitstag 
hatte für jeden 
Geschmack 
etwas zu bieten.
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  Das Team der Histori-
schen Runde Traismauer 
hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, die äußerst 
interessante Geschichte 
unserer Heimatstadt 
aufzuarbeiten, zu 
dokumentieren und zu 
präsentieren.

Im Rahmen des Projekts 
Stadterneuerung wird 
mit der Stadtgemeinde 
Traismauer nun eine 
völlig neue und spannen-
de Initiative gestartet: Im 
Rahmen des Internetme-
diums „Topothek“ wer-
den fotografische Schät-
ze und Zeitdokumente 
aus längst vergangenen 
Tagen von Traismauer 
der breiten Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht. 
Topothek ist ein online-
Archiv, ständig abrufbar 
und – im Gegensatz zu 
einem Buch – beliebig 
erweiterungsfähig. Jeder 
Besucher der Topothek 
kann sein persönliches 
Wissen unmittelbar 
einbringen und doku-
mentieren. 

Die Topothek kann auch 
touristisch als Stadtführer 

genutzt werden und bie-
tet ebenso ein enormes 
Potential für Schulen. 
Traismauer ist damit eine 
der ersten Gemeinden 
in Niederösterreich, die 
diese ausgezeichnete 
Idee umsetzen wird. 

Es ist doch schade, 
wenn Fotos und Zeitdo-
kumente in einem Album 
oder in einer Lade 
verstauben. Vielleicht 
können auch Sie, liebe 
BewohnerInnen von 
Traismauer und aller 
Katastralgemeinden, 
so manche einmaligen 
Fotos oder Zeitdokumen-
te wie Plakate, Parten, 
Einladungen, Weineti-
ketten, Werbematerial, 
Vereinsdokumentationen 
usw. zur Verfügung 
stellen. Auch ihre erzähl-
ten Erinnerungen sind 
wertvoll! 

Alle Fotos und Materiali-
en werden für die Topo-
thek lediglich gescannt, 
die historischen Doku-
mente bleiben natürlich 

Historische Runde Traismauer
weiter bei Ihnen, ebenso 
alle Rechte! Wir bitten 
Sie, Ihre „Schätze“ beim 
Gemeindeamt gegen Be-
stätigung zu deponieren. 
Nach einigen Tagen sind 
sie wieder abholbereit. 
Um Ihre Unikate nicht 
außer Haus geben zu 
müssen, kann auch bei 
Ihnen vor Ort gescannt 
werden. Dafür nehmen 
Sie bitte mit uns Kon-
takt auf. (Kontaktdaten 
untenstehend in der 
Infobox). Selbstverständ-
lich werden alle, die für 
die Topothek Traismauer 
einen Beitrag leisten, 
namentlich genannt.

Wir wünschen uns, 
dass durch die Topothek 
viele Erinnerungen wach 
gerüttelt werden und da-
durch die Topothek von 
Traismauer dynamisch 
zu wachsen beginnt.

Wenn auch Sie beitra-
gen möchten, Traismauer 
authentisch zu dokumen-
tieren, freuen wir uns 
über Ihre Mitarbeit! 

Kontakte: 
Historische Runde Traismauer unter:

hist.runde.traism@gmail.com / Tel. 0676/637 12 76

Stadtgemeinde Traismauer: Tel.: 02783/8651/10 od. 11

Wir Bewohner/innen von Traismauer
zeigen  unsere Geschichte!
Wir freuen uns auch auf Ihren Beitrag!

hier Bilder von Traismauer!

Das historische 
Traismauer im Web

http://traismauer.topothek.at

Historische Runde Traismauer:   hist.runde.traism@gmail.com   · T: 0676 / 637 12 76

Unsere Geschichte, unser online-Archiv

Traismauer

Kontakt:

Wir Bewohner/innen von Traismauer
zeigen  unsere Geschichte!
Wir freuen uns auch auf Ihren Beitrag!

hier Bilder von Traismauer!

Das historische 
Traismauer im Web

http://traismauer.topothek.at

Historische Runde Traismauer:   hist.runde.traism@gmail.com   · T: 0676 / 637 12 76

Unsere Geschichte, unser online-Archiv

Traismauer

Kontakt:

   Heinz Reisinger wurde für seine mehr als 
50-jährige Mitgliedschaft und für seine Verdienste 
um den SC-Traismauer-Fußball mit dem Goldenen 
Ehrenzeichen des SC-Traismauer-Fußball ausge-
zeichnet. Wir gratulieren! 

Der glückliche Jubilar Heinz Reisinger und Leopold Rauscher.

SC Traismauer - Sektion Fußball:

Ehrung für
Heinz Reisinger

S CT RR EA UI AS M

  Der Verein TRAIS-
MAUER AKTIV hat für 
das Jahr 2012 wieder 
einen Traismaurer 
Stadtkalender gestal-
tet. Dieser Kalender 
zeigt geschichtsträchti-
ge alte Gebäude und 
archäologische Funde 
im Gemeindegebiet 
von Traismauer und 
ist bei nachfolgenden 
Verkaufsstellen zum 
Preis von 9,-- Euro/Stk. 
erhältlich. 

Traismaurer Stadtkalender 2012
Raiffeisenbank in Traismauer, 

Sparkasse in Traismauer, 

Volksbank Tullnerfeld in Traismauer,

Bäckerei Käppl in Traismauer,

Bäckerei Pauntzen in Gemeinlebarn u. Traismauer,

Kaufhaus Ratzer in Wagram,

Tabaktrafik Falkensteiner in Traismauer,

Tabaktrafik Poyntner in Traismauer,

Cafe „Griaß di god“ in Traismauer,

Gasthaus Foretnik in Stollhofen,

Gasthaus Huber in Wagram, 

Gasthaus Krammer - Tiroler Stube in Traismauer,

Nibelungenhof, Gasthof zur Weintraube 

in Traismauer,

Pizzeria Caramellini in Traismauer,

Gasthof Windhör in Gemeinlebarn,

Stadtkasse - Stadtamt d. Stadtgemeinde Traismauer, 

weiters beim Obmann Hans Kerschner, 

Herzogenburger Str. 29, Tel.  0664 321 4 231.

Traismaurer
Stadtkalender

Rebsorten 

Der Verein TRAISMAUER AKTIV hat für den Traismaurer Stadtkalender 2012 

geschichtsträchtige Gebäude und  interessante archäologische Funde 

in Traismauer zum Thema gewählt. 

Fotos und Bildertexte hat uns Mag. Christoph Blesl 

vom Bundesdenkmalamt  (Abtlg. Bodenfunde) zur Verfügung gestellt.  

TRAISMAUER AKTIV und Philipp Egelseer (Phil´s Druckstudio) 

wünschen Ihnen Gesundheit und  Erfolg im Jahr 2012!

© DavidMSchrader - Fotolia.com

Der Verein TRAISMAUER AKTIV hat für den Traismaurer Stadtkalender 2011 die bekanntesten Rebsorten 

in Traismauer zum Thema gewählt. Die ältesten Weinkulturen gab es vor mindestens 5000 - 6000 Jahren in Mesopotamien 

am Euphrat und Tigris. Von dort und aus dem kaukasischem Raum stammt die Wildrebe, von der unsere Edelreben alle 

abstammen. Weinbau wird heute in über 50 Staaten der Erde auf knapp 8 Millionen Hektar überwiegend kommerziell 

betrieben; der Ertrag sind ca. 300 Mill. Hektoliter Wein. Die rund 5 Mill. ha in Europa ergeben über 230 Mill. hl Wein.  

Aus den etwa 48.500 ha in Österreich werden über 2,8 Mill. hl Wein erzeugt, davon werden ca. 150.000 hl exportiert. 

Der Weinimport beträgt ca. 250.000 hl.  In NÖ werden auf rund 30.00 ha 1,9 Mill. hl Wein gewonnen. 

Der Weinbau in Österreich wird überwiegend in niedrig gelegenen Gegenden mit günstigen Lößböden betrieben. 

In den letzten Jahrtausenden sind rund 10.000 Weinsorten entstanden. Die Weinhauer  entscheiden mit ihrer Arbeit, 

ob ein Wein hell oder dunkel, süß oder herb, tanninhaltig oder weich wird. Zudem ist der subjektive und individuelle 

Geschmack des Weinfreundes entscheidend für die Beurteilung eines Weines.  

Das österr. Weingesetz wurde nach dem Weinskandal (1985) von Grund auf restauriert und neu gestaltet. 

Es ist strenger als das deutsche Weinrecht. Die häufigsten Qualitätsstufen, die es bei uns gibt, sind von der niedrigsten 

Qualitätsstufe aufsteigend: Tafelwein (Mostgewicht mindestens 13 oKMW), Landwein (mind. 13,6 oMKW), 

Qualitätswein (mind. 15 oKMW, Kabinett (mind. 17 oKMW) und Spätlese (19 oKMW). 

Die anderen Qualitätsstufen: Auslese, Strohwein, Eiswein, Beerenauslese, Ausbruch und Trockenbeerenauslese 

sind bei uns nur selten. Im Gemeindegebiet Traismauer gibt es 259 ha Weingärten. Die 6 häufigsten Rebsorten in 

Traismauer sind: Grüner Veltliner  62 %; Zweigelt 10 %; Gemischter Satz 7 %, Blauer Portugieser 4,5 %, 

Müller Thurgau 3 % und Weißer Riesling 2,1 %. Jede andere Sorte liegt zwischen 1,2 % und 0,01 %.

Die Größe der Anbauflächen der einzelnen Rebsorten stammen von der BH St. Pölten laut der jährlichen Weinerhebung.

TRAISMAUER AKTIV, Hans Kerschner und Philipp Egelseer 

(Phil´s Druckstudio) wünschen Ihnen Gesundheit 

und  Erfolg im Jahr 2011.

           Traismauer AKTIV           Traismauer AKTIV

Luftbild von Traismauer: Der mittelalterliche Stadtkern entspricht der Ausdehnung des römischen 

Hilfstruppenlagers, nach Osten bis nach Stollhofen erstrecken sich die archäologischen Überreste 

des Lagerdorfes und des römischen Gräberfeldes.

Titelbild-Hintergrund: DavidMSchrader - fotolia.com
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Landeskindergarten I und II
  Die Laternenfeste im 
Kindergarten Trais-
mauer I und II standen 
ganz im Zeichen des 
Lichts. In Liedern, einem 
darstellenden Spiel und 
in einem Umzug durch 
die Dunkelheit, brachten  
dies die Kinder sehr 
stimmungsvoll zum Aus-
druck. Auch Menschen 
können “Licht” füreinan-
der sein. Ein freundliches 
Wort,  eine Hand die  
gereicht wird, gemein-
sames Teilen, so wurde 
die Menschlichkeit ins 
richtige Licht gerückt. 
Die Eltern von beiden 
Häusern sorgten für das 
leibliche Wohl der Gäs-
te. Herzlichen Dank!
In den Kindergärten I 
und II gibt es nun eine 
gesunde Naschvariante 
– keine Schokolade und 
Bonbons … Auf Wunsch 

der Pädagoginnen wur-
de vor einigen Wochen 
mit Unterstützung des 
Städtischen Wirtschafts-
hofes und unserem 
Gärtner Herrn Martin 
Winter eine Nasch-
ecke aus verschiedenen 
Beerensträuchern ge-
pflanzt. Die Kinder durf-
ten natürlich mithelfen 
und das Ergebnis kann 
sich sehen lassen! 
Wir freuen uns nicht 
nur auf die Früchte, 
sondern die Kinder 
lernen so ganz neben-
bei, was Pflanzen für 
Bedingungen vorfin-
den müssen, wie sie 
gepflegt werden und 
was man sonst alles 
beachten muss, um 
dann tatsächlich von 
den köstlichen Früchten  
naschen zu können. 
Ein besonderer Dank 

Die Kinder und die Kindergartenpädagoginnen freuen sich über die Naschecke die aus den verschiedensten 
Beerensträuchern gepflanzt wurde.

gilt den  Firmen Raum-
ausstattung Haas und 
Gartenbau Nentwich, 
aber auch den Eltern-

vereinen beider Häuser 
und Herrn Winter, die 
die Pflanzen sponserten. 
Dieses Projekt wird den 

Kindern sicher jahrelang 
Freude bereiten und 
unterstützt  noch dazu 
ihre Gesundheit!

Mit viel Freude, Interesse und Engagement bereiten die Klassen der Volksschule unter der kundigen pädago-
gischen Leitung der Lehrerinnen viele tolle Projekte vor.

Volksschule Traismauer

  Mit viel Freude, Inter-
esse und Engagement 
bereiten die Klassen der 
Volksschule Traismauer 
ihre tollen Projekte vor. 

Die einen beschäftigen 
sich mit uns vertrauten 
Märchen, die anderen 
sammeln Wissen z.B. 
über die Arktis und 

Antarktis. Von der 4c 
wurde unter kundiger 
pädagogischer Leitung 
der Lehrerinnen Gaßner 
und Ettenauer das Buch: 
“Einer für alle – alle für 
einen“ umgearbeitet. 
Fleißig wurden Texte ver-
fasst, diese mit Melodien 
verbunden und fertig 
war das Musical. Die 

Eltern und alle Klassen 
freuten sich über das 
gemeinsame und gelun-
gene Werk. 

In den 3. und 4. Klassen 
gibt es auch ein großar-
tiges Projekt mit Firmen 
von Traismauer. Davon 
lesen Sie das nächste 
Mal Genaueres.

  Die Kinder und das Team des Kindergartens III (II) 
sagen DANKE! Beim heurigen Tag der offenen Tür 
im Mai konnte durch den zahlreichen Besuch und 
die tatkräftige Hilfe der Eltern ein großartiger Spen-
denerlös erzielt werden. Von diesem Geld wurden 
Musikinstrumente angekauft, die im September vom 
Elternbeirat an den Kindergarten übergeben wur-
den.

  Von 30. Dezember 2011 bis 1. Jänner 2012 
sind die Musiker und Musikerinnen des Musikver-
eins Traismauer wieder im Gemeindegebiet unter-
wegs, um persönlich die Glückwünsche zum Neu-
en Jahr zu überbringen. Dabei werden Spenden 
gesammelt, die dieses Mal vor allem für die not-
wendige Sanierung des Musikheims verwendet 
werden sollen.

Neujahrsblasen

Landeskindergarten III
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Karl Handl bei den European Masters Games in Lignano.

  Schon im März 2011 
wurde Karl Handl für sei-
ne langjährige Tätigkeit 
im Vorstand von Union 
Judo Raika Krems für die 
Tätigkeit und Kontrolle 
im Landesverband sowie 
für seine zahlreichen 
sportlichen Leistungen 
bei den Senioren die 
Ehrennadel in Bronze 
des NÖ Judo Landesver-
bandes verliehen. 

Bei der am 9. April 
2011 in Budaörs 
ausgetragenen XIII. Int. 
Ungarischen Judomeis-
terschaft nahmen 209 
Starter aus 14 Nationen 
teil. Karl Handl musste 
sich nur einem Gegner 
geschlagen geben und 
konnte sich über Silber 
freuen.

In Povazska Bystrica 
kämpften am 30. April 
2011 bei der 8. Int. 

Slowakischen Senioren-
meisterschaft 70 Judokas 
aus 6 Nationen um 
Medaillen. Karl Handl 
kämpfte in der Klasse 
M6/bis 81 kg, gewann 

alle seine Kämpfe 
vorzeitig mit Ippon und 
wurde wie bereits in den 
Jahren 2009 und 2010 
mit einer Goldmedaille 
belohnt.

Erfolgreiches Jahr 2011 für den mitteleuropäischen 
Judo-Seniorenmeister Karl Handl

ATUS Traismauer
  Für die Sektion Tisch-
tennis verlief die Herbst-
saison 2011 sehr 
erfolgreich. 

Im U13 Bewerb konnte 
die Mannschaft den 
großartigen 2. Tabellen-
platz erreichen, verant-
wortlich dafür waren fol-
gende Spieler: Lukas 
Dostalik, Kevin Braun-
stein und Tobias Bitter.

1. Klasse Mitte:
Gerhard Ast, Reinhard 
Artner, Regina Fluch, 
Bernhard Wachtler, Mi-
chael Fluch und Walter 
Ast liegen derzeit auf 
dem 2. Tabellenplatz, es 
sind noch 3 Runden zu 
spielen.

4. Klasse Mitte A:
Traismauer 2 mit MF. 
Helmut Roucka, Bern-
hard Wachtler, Patrick 
Caha, Engelbert Krempl 

sind nach der Herbstsai-
son auf dem guten 
3. Rang platziert.

4. Klasse Mitte B:
Herbstmeistertitel für 
die Mannen um Alfred 
Poyntner. Patrick Fessl, 
Michael Fluch Andreas

Berger und Alfred 
Poyntner führen nach der 
Herbstsaison ungeschla-
gen die Tabelle an. 

Gerhard Ast war bei der 
Senioren EM in Liberec 
sehr erfolgreich, er be-
legte unter 250 Teilneh-

V.l.n.r.: Andreas Berger, Michael Fluch, Patrick Fessl und Alfred Poyntner.

Der Judo-Senior stell-
te sich auch am 10. 
September 2011 beim 
VII. Int. Tschechischen 
Seniorenturnier in Prag 
seinen Gegnern. 152 Ju-
dokas aus 10 Nationen 
(Tschechien, Slowakei, 
Ungarn, Polen, Deutsch-
land, Serbien, Kroati-
en, Irland, Kuba und 
Österreich) kämpften um 
Medaillen. 
Karl Handl besiegte alle 
seine Gegner und holte 
sich erneut Gold in der 
Klasse M6 (1952-1956) 
bis 81 kg.
In diesem Jahr wurde ba-
sierend auf den Turnier-
ergebnissen der Meis-
terschaften der Masters 
(Senioren) in Ungarn, 
Slowakei, Tschechien 
und im Oktober in Linz, 
wo Karl Silber erkämpf-
te, der Mitteleuropäische 
Meister der Masters 
ermittelt. 

Aufgrund der Jahresge-
samtergebnisse in seiner 
Gewichts- und Altersklas-
se kann sich Karl Handl 
nun auch über den Titel 
Mitteleuropäischer Meis-
ter freuen.

Sein sportlicher Höhe-
punkt in diesem Jahr 
war aber sicherlich die 
Teilnahme bei den Euro-
pean Masters Games in 
Lignano. 
Von 10. - 20. Septem-
ber 2011 wurden in
22 verschiedenen Sport-
arten die besten Sportler 
ermittelt. In der Katego-
rie Judo startete für 
Österreich am 13. Sep-
tember 2011 Karl Handl 
und konnte im Einzelbe-
werb (M6 bis 81 kg) Sil-
ber und im Teambewerb 
mit Italien Gold mit nach 
Hause nehmen.

Wir gratulieren!

mern den sehr guten 
9. Rang.

Der Spieler Patrick Caha 
(Rollstuhlfahrer) erreichte 
bei einem internationa-
len Turnier in der Slowa-
kei in seiner Altersklasse 
den guten 3. Platz. 

Weiters veranstaltete 
die Sektion Tischtennis 
wieder die Stadtmeis-
terschaften, wobei auch 
zum ersten Mal eine 
Tischtennis Feuerwehr-
Meisterschaft zur Austra-
gung kam. 

Der ATUS Traismauer 
wird im Jahr 2012 
gleich zwei Geburtstage 
feiern, der Hauptverein 
wird 90 Jahre jung und 
die Sektion Tischtennis 
feiert den 50igsten. 

Die Sektion Tischten-
nis hat die ehrenvolle 
Aufgabe erhalten, die 
österreichischen U 18 
Meisterschaften auszu-
richten. 
Diese finden in der Zeit 
vom 20. – 22. April 
2012 in der Sporthalle 
Herzogenburg statt, 
gespielt wird auf 20 
Tischen.
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  Mit einem Auftritt beim 
Kathreintanz in Krems-
Lerchenfeld und einem 
„Generationentreffen“ 
hat das Tanzjahr 2011 
ein Ende gefunden. 
Der Höhepunkt des 
heurigen Jahres war 

sicherlich die Festivals-
teilnahme in Litauen. Als 
Vertreter von Österreich 
nahm die Volkstanzgrup-
pe Wagram ob der Trai-
sen mit Obmann Stefan 
Moser und weiteren 27 
Gruppenmitgliedern an 

einem internationalen 
Festival in Siauliai (Litau-
en) teil. 

Im nächsten Jahr feiert 
die Volkstanzgruppe 
Wagram ihr 35- jähriges 
Bestandsjubiläum. 

Volkstanzgruppe Wagram 
jubiliert im Jahr 2012!

Kathreintanz – Zahlreiche Tanzauftritte haben heuer den Tanzsommer geprägt. Den Abschluss bildete der 
Kathreintanz in Krems- Lerchenfeld. Weiters im Bild (v. l.) Tanzleiter Günther Schwab, Thomas Moser, Ka-
thrin Gerstenmaier, Andrea und Anton Steiner, Claudia Brünner, Jutta und Matthias Halmetschlager, Ulrike 
Gerstenmaier, Marlene Hausmann, Johannes Mayerhofer, Otmar Gritzner, Carina Rist, Viktor Fischer, Sandra 
Benischek, Judith Halmetschlager, Lorenz Fischer, Daniela Altenriederer, Obmann Stefan Moser, Florian Steiner 
und Johannes Stockinger.

  Sie wohnen daheim 
und möchten Ihre Zeit 
aber nicht allein verbrin-
gen? 

Sie betreuen Ihre Mutter 
oder Ihren Vater und 
benötigen aus welchen 
Gründen auch immer un-
tertags einige Stunden?

Dann ist das Tageszen-
trum - Traismauer eine 
ideale Lösung für Sie.

Das Tageszentrum steht 
älteren Menschen offen, 
die den Tag mit Gleich-
gesinnten verbringen 
wollen und eventuell  
auch Unterstützung im 
täglichen Leben brau-
chen. 

MIT FREU(N)DEN DURCH 
DEN TAG - ist das Motto 
der Einrichtung. Die 
qualifizierten Mitarbei-
terInnen setzen diesen 

SeniorInnen-Tageszentrum Traismauer

Leitspruch in ihrer Arbeit 
konsequent und kompe-
tent um.

Das Angebot umfasst: 
Bewegungsgruppen, Ge-

dächtnistraining, kreati-
ve Angebote passend
zum Jahreskreis, Spiel 
und Singrunden, gemein-
same Ausflüge, miteinan-
der reden, miteinander 

SeniorInnen-Tageszentrum Traismauer
Leitung: Claudia Reese, Diplomierte Gesundheits- und  

Krankenschwester, Tel.: 0676 / 8700 29064, 
E-Mail: claudia.reese@noe-volkshilfe.at

www.noe-volkshilfe.at

feiern, ein Stück weit 
miteinander leben.

All diese Aktivitäten 
haben das Ziel die 
geistige und körperliche 
Gesundheit zu erhalten 
oder zum Teil wieder zu 
erlangen, die Selbststän-
digkeit zu unterstützen 
oder soziale Kontakte zu 
pflegen.

„Wir müssen dem 
Leben nicht mehr Jahre 
hinzufügen, sondern den 
Jahren mehr Leben!“

Aber am besten, Sie 
schauen einfach im Se-
niorInnen-Tageszentrum 
Traismauer vorbei!

©
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   Das Cäcilienkonzert 
des Musikvereins und 
des Kirchenchores Trais-
mauer fand heuer am 
Sonntag, dem 20. No-
vember 2011 um 16:30 
Uhr in der Stadtpfarrkir-
che Traismauer statt. 
Dieses Konzert wird 
schon zum achten Mal 
zu Ehren der Hl. Cäcilia 
veranstaltet, deren Fest-
tag am 22. November 

gefeiert wird. Kapellmeis-
terin Melanie Steininger 
und Chorleiter Gernot 
Hadwiger haben gemein-
sam ein sehr abwechs-
lungsreiches Programm 
zusammengestellt. 

Das zahlreich erschie-
nene Publikum war von 
den Darbietungen der 
Musiker und Sänger 
völlig begeistert. 

MV Traismauer und Kirchenchor Traismauer:

Konzert zu Ehren 
der Hl. Cäcilia

Cäcilienkonzert in der Stadtpfarrkirche.
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Gesunde Gemeinde:

Tag des Apfels

  Die „Gesunde Ge-
meinde“ nahm den 
„Tag des Apfels“ zum 
Anlass, um jedem Kind 
im Kindergartenzen-
trum, in den Volks-
schulen Gemeinlebarn 
und Traismauer, dem 
Sonderpädagogischen 
Zentrum Stollhofen und 
der Neuen Mittelschule 

Bgm. Herbert Pfeffer, StR. Walter Kirchner, Dir. Gerhard Beitl, 
Dir. Barbara Braun und StR. Michael Schuller.

  Seit kurzem gehört die 
Stadtgemeinde Trais-
mauer zur „Gesunden 
Gemeinde“. In der ers-
ten Arbeitskreissitzung 
wurden Erika Loichtl 
und Dr. Gerda Schlögl, 
MSc zur gemeinsamen 
Arbeitskreisbetreuung 
beauftragt.

Als Auftaktveranstaltung 
wurde am 29. Okto-
ber 2011 im Schloss 
Traismauer in der Zeit 
von 9:30 bis 17:00 Uhr 
ein Gesundheitstag or-
ganisiert. Über den Tag 
verteilt gab es sechs Vor-
träge mit  den Themen 
chronische Schmerzen, 
Osteopathie, Psycholo-
gie (Stressbewältigung), 
Ernährung, Pranic Ener-
gy healing und 10 000 
BeGEHungen (Sportwis-
senschafter).

Parallel wurden im 
Schloss verschiedene 
Stationen angeboten, 
z.B. Wundbehandlungs-
zentrum Traismauer, 

Apotheke Traismauer, 
Orthopädietechnik 
Ronald Pikola, Volkshilfe 
Traismauer, Osteopo-
roseselbsthilfegruppe, 
Sport Union, Optik 
Schmied (Seh- und Hör-
test), Ayurveda (Barbara 
Aaron), Pranic Energy 
healing (Martina Metze), 
Energize your life (Sonja 
Klaus), Gesunde Füße 
(Ida Stangl), ÖTB, Wein- 
und Obstbau  Familie 

Gesundheitstag am 29.10.2011 in Traismauer

Fischer aus Wagram 
(Sortenverkostung von
Äpfel und Säften) 
u.v.a.m.

An der Gesundheits- und 
Fitnessstraße kamen 
folgende Testgeräte zum 
Einsatz: Medi Mouse, 
MFT-Gleichgewichtstrai-
ning, TDS-Talentedia-
gnostik, BIA Messung, 
Blutdruck- und Blut-
zuckermessung, Seh-  

V.l.n.r. StR. Michael Schuller, Ingrid Fries, Lorenz Fischer, Helga Anmasser, Lukas Weiland, 
Alexandra Stiebler, GR. Dr. Gerda Schlögl, Sonja Klaus und Erika Loichtl.

und Hörtest. Ebenso 
wurde an diesem Tag 
die neue Ordination 
(Venusbergerstraße 
3/2) von Herrn Lukas 
Weiland (Osteopath) 
feierlich eröffnet. In 
derselben Ordination 
wird künftig Frau Mag. 
Michaela Eberhard 
(Psychologin) für Sie zur 
Verfügung stehen.

Der Gesundheitstag 

wurde sehr gut an-
genommen und die 
Besucheranzahl hat die 
Erwartungen bei weitem 
übertroffen. Ein großer 
Dank gilt den vielen frei-
willigen Helfern, unter 
anderem den Damen 
des Pensionistenver-
bandes der Ortsgruppe 
Traismauer, die für das 
leibliche Wohl der Besu-
cher sorgten.

Der Arbeitskreis der 
„Gesunden Gemeinde“ 
– Traismauer wird sich 
auch weiterhin rund um 
das Thema engagieren 
und möchte interessierte 
Personen zur Mitarbeit 
einladen. 

Wir freuen uns auf Sie 
und auf unseren gemein-
samen Weg in Richtung 
Gesundheit!

Informationen:
Erika Loichtl 
(e.loichtl@kabsi.at) und 
Dr. Gerda Schlögl, MSc 
(gerda.schloegl@gmx.at)

einen Apfel zu über-
bringen. Damit soll in 
Erinnerung gebracht 
werden, wie wichtig 
eine richtige Ernährung 
ist, da gerade der 
Apfel äußerst vitamin-
reich ist, frei nach dem 
Motto: „jeden Tag ein 
Apfel, erspart den 
Arzt“. 

Defibrillatoren-Übergabe an Schulen!
  Die Defibrillatoren 
wurden an die Volks-
schulen Traismauer 
und Gemeinlebarn, an 
die Neue Mittelschule 
Traismauer, das Sonder-
pädagogische Zentrum 
Stollhofen sowie an die 
Musikschule Traismauer 
bereits übergeben.

V.l.n.r. GR. Walter 
Grünstäudl, Direktoren 
Gerhard Beitl, Ewald 
Furtlehner, Barbara 
Braun und Alois Graf, 
StR. Michael Schuller, 
Wirtschaftshofleiter Gott-
fried Fehringer und Bgm. 
Herbert Pfeffer.  

Im Frühjahr soll für die 
LehrerInnen ein „16 
Stunden Erste-Hilfe-Kurs“ 
stattfinden und natürlich 
auch eine Einschulung 
für den Umgang mit 
dem Defibrillator. 
Alle sind davon über-
zeugt, einen wichtigen 
Schritt in die Zukunft 

gemacht zu haben und 
die Teilnahme der Leh-
rerInnen am „Erste-Hilfe-
Kurs“, um schnellstmög-
lich Erste Hilfe leisten zu 
können, wird ebenfalls 
sehr begrüßt. 
Die Stadtgemeinde Trais-
mauer gilt als Vorreiter 
für dieses Projekt!
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Das weltweit erste Online-Forum für Osteoporose Interessierte und Betroffene ist online:

OSTEOLINK – Das erste soziale Netzwerk 
für alle an Osteoporose interessierten Menschen

  Osteoporose Betroffene 
leiden sehr stark unter 
der Isolation, die eine 
chronische und häufig 
mit Schmerzen einher-
gehende Krankheit mit 
sich bringt. Sie fühlen 
sich schlecht informiert, 
werden kaum in The-
rapieentscheidungen 
eingebunden und haben 
massive Zukunftsängste. 
Das zeigt eine Studie, 
die im Jahr 2009 von 
der IOF (International 
Osteoporosis Foundati-
on) durchgeführt wurde. 
Ein für diese Zielgruppe 
völlig neues Programm 
soll hier Abhilfe schaf-
fen:

OsteoLink – das erste 
Soziale Netzwerk 
weltweit zum Thema 
Osteoporose

OsteoLink ist ein so ge-
nanntes Soziales Netz-
werk, das es seinen Mit-
gliedern ermöglicht, mit 
anderen Menschen auf 
der Welt in Kontakt zu 
treten. Es ist weltweit 
das erste Internetforum, 
in dem es vorwiegend 
– aber nicht nur – um 
Osteoporose geht. Auf 
der Plattform können alle 
Fragen rund um die Os-
teoporose gestellt wer-
den. Jedes Mitglied kann 
sich in bereits laufende 

Diskussionen einbringen 
und sein Wissen und 
seine Erfahrungen mit 
anderen Menschen tei-
len. OsteoLink bietet ein-
fache und verständliche 
Informationen, die den 
Umgang mit Osteoporo-
se erleichtern und seine 
Mitglieder zu kompeten-
ten und selbstbewussten 
Gesprächspartnern in 
Sachen Osteoporose 
machen.

OsteoLink – warum?

OsteoLink will Osteo-
porose Betroffene, ihre 
Familien und Freunde 
sowie medizinisches 
Fachpersonal zusam-
menbringen und den 

Austausch von Informa-
tionen und Erfahrungen 
verbessern.
OsteoLink will dem 
Trend der Zeit gerecht 
werden und den so 
genannten Silver Surfern 
(Generation 50+) die 
Möglichkeit geben sich 
zu einem ganz spezifi-
schen Gesundheitsthema 
mit Gleichgesinnten, 
anderen Interessierten 
und Fachpersonal auf 
Augenhöhe auszutau-
schen.
OsteoLink will sowohl 
im Sinne von Patienten 
als auch von Ärzten und 
Pflegepersonal Gesprä-
che in Gang bringen 
und die Kommunikation 
verbessern.

OsteoLink will durch 
leicht verständliche Infor-
mationen die Situation 
von Osteoporose Betrof-
fenen verbessern.
OsteoLink will der 
Isolation von immobilen 
und immer weniger am 
gesellschaftlichen Leben 
teilnehmenden Men-
schen vorbeugen. Das 
Online Forum ermöglicht 
es Ihnen, bis ins hohe 
Alter in der OsteoLink 
Gemeinschaft aktiv zu 
sein. Sie müssen dafür 

nicht aus dem Haus 
gehen und benötigen 
keine ausgefeilten und 
speziellen Computer-
kenntnisse.

OsteoLink – wer steckt 
dahinter?

OsteoLink ist eine Initiati-
ve der IOF (International 
Osteoporosis Foundati-
on), unterstützt von der 
Universität Genf. Es ist 
ein EU-gefördertes Pro-
jekt, finanziert durch das 
„Ambient Assisted Living 
Joint Programme (AAL 
JP)“, welches innovative 
Produkte und Dienstleis-
tungen für ältere Men-
schen unterstützt.

In Österreich, das 
bei diesem Projekt 
neben Australien und 
Schweden als Pilotland 
fungiert, wird OsteoLink 
von der Aktion gesunde 
Knochen vertreten, die 
als Garant für glaub-
würdige Informationen 
sowie einen verantwor-
tungsvollen Umgang mit 
den Daten der Nutzer 
steht.

Informationen:

Aktion gesunde Knochen
Breitenweg 7c/I, 8042 Graz 

Tel. 0316 / 48 32 48, mail: osteoporose@gmx.at 
www.aktiongesundeknochen.at

Arztwechsel
  Nach mehr als 28 Jahren Tätigkeit als niedergelassene Ärztin in Traismauer wird Dr. Herta Kneissl ihre Ordination mit Jahreswech-
sel voraussichtlich an Dr. Markus LUKESTIK übergeben. 

Im Namen der Bevölkerung sagt die Stadtgemeinde Traismauer Frau Dr. Herta Kneissl für ihren unermüdlichen 
Einsatz für die Bürgerinnen und Bürger ein herzliches Dankeschön und wünscht Nachfolger Dr. Markus Lukestik 
Alles Gute!

Die Ordination von Dr. Markus Lukestik, Wiener Straße 18 (ehemaliges Postgebäude), 3133 Traismauer, 
wird ab Montag, 09. Jänner 2012 geöffnet sein.

Ordinationszeiten:
Mo, Di, Do, Fr 7:30 - 12:00 u. Do 16:00 - 18:00 Uhr
Homöopathie gegen tel. VoranmeldungDr. Markus Lukestik
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Tierärzte Traismauer
Wochenende, Feiertage und Nacht immer erreichbar

Jänner 2012
01.01.2012	 Dr. Petrak	 Tel.Nr.: 02783/7607
06.01.2012	 Dr. Haslhofer-Jünnemann	 Tel.Nr.: 02783/7100 
07. u. 08.01.2012	 Dr. Stadler	 Tel.Nr.: 02739/2500
14. u. 15.01.2012	 Dr. Pramendorfer	 Tel.Nr.: 02783/7700
21. u. 22.01.2012	 Dr. Petrak	 Tel.Nr.: 02783/7607
28. u. 29.01.2012	 Dr. Lukestik	 Tel.Nr.: 02783/8686

Februar 2012
04. u. 05.02.2012	 Dr. Pramendorfer	 Tel.Nr.: 02783/7700
11. u. 12.02.2012	 Dr. Petrak	 Tel.Nr.: 02783/7607
18. u. 19.02.2012	 Dr. Stadler	 Tel.Nr.: 02739/2500 
25. u. 26.02.2012	 Dr. Haslhofer-Jünnemann	 Tel.Nr.: 02783/7100

März 2012
03. u. 04.03.2012	 Dr. Lukestik	 Tel.Nr.: 02783/8686
10. u. 11.03.2012	 Dr. Petrak	 Tel.Nr.: 02783/7607
17. u. 18.03.2012	 Dr. Lukestik	 Tel.Nr.: 02783/8686
24. u. 25.03.2012	 Dr. Haslhofer-Jünnemann	 Tel.Nr.: 02783/7100
31.03.2012	 Dr. Stadler	 Tel.Nr.: 02739/2500

KG Gemeinlebarn – Sanitätssprengel Reidling
01.01.2012	 Dr. Rabl	 Tel.Nr.: 02276/2401
28. u. 29.01.2012	 Dr. Kurdi	 Tel.Nr.: 02276/6626
04. u. 05.02.2012	 Dr. Rabl	 Tel.Nr.: 02276/2401
03. u. 04.03.2012	 Dr. Kurdi	 Tel.Nr.: 02276/6626
10. u. 11.03.2012	 Dr. Rabl	 Tel.Nr.: 02276/2401

Der Wochenenddienst beginnt am Samstag um 07.00 Uhr früh und endet am 
folgenden Montag um 07.00 Uhr früh.

Der Feiertagsdienst beginnt am Vortag um 20.00 Uhr abends und endet 
am Tag nach dem Feiertag um 07.00 Uhr früh.

ACHTUNG! Nur bei Notfall Notruf - Tel.Nr.: 144 wählen! Samariter – Bund Traismauer Tel.Nr.: 02783/6244

Wochenend- und Feiertagsdienste der Ärzte 
für das I. Quartal 2012

  Kostenfreie Erstbera-
tung in steuerlichen wie 
wirtschaftlichen Fragen 
für Unternehmen und 
Privatpersonen durch 
einen Steuerberater und 
Wirtschaftsprüfer.

Am 31. Jänner 2012, 
28. Februar 2012 so-
wie 27. März 2012 
jeweils von 16:00 bis 
18:00 Uhr im Stadträte-
zimmer (1. Türe rechts, 
Altes Rathaus, Wiener 
Straße 7).
Auskünfte und Voranmel-
dung bei Steuerberater 
Mag. Friedrich Hahn, 
02742/253300-16 bzw. 
hahn@ecovis.at

Steuerberater 
Mag. Friedrich 
Hahn

Steuerberater 
Mag. Friedrich Hahn

B L U T
S P E N D E N
R E T T E T
L E B E N

Mittwoch, 
11. Jänner 2012

Mittwoch, 9. Mai 2012

Mittwoch, 
12. September 2012

Jeweils in der Zeit von 
15:00 bis 19:30 Uhr in 
der Rettungsstelle Trais-
mauer, Gartenring 16.

Blutspendetermine 
2012

Dr. Ute Badegruber
Waagenplatz 2
3133 Traismauer- Gemeinlebarn 
Tel.Nr.:	 02276/6402
e-Mail:	 ute.badegruber@aon.at

Ordinationszeiten: 
Mo-Fr: 	 9.00 bis 10.00 und 16.30 bis 19.00 Uhr
Sa:	 9.00 bis 11.00 Uhr

Termine außerhalb der Ordinationszeiten 
und Hausbesuche nach Vereinbarung.

Dr. Walter Spitaler
Wiener Straße 30
3133 Traismauer

Tel.Nr. + Fax: 02783/6493

Ordinationszeiten:
Di und Fr: 13.00 bis 14.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Hausapotheke: Mo bis Fr: 12.00 bis 13.00 Uhr
und nach Vereinbarung


